
 
 

Freitag, 31. Jänner 2025 — ב׳ שבט תשפ״ה 
Bo — Sechste Alija  

 

י׀ בַּ  ר וַיְהִ֣ כֹ֤ רֶץ מִצְרַיִם֒ מִבְּ אֶ֣ כוֹר֮ בְּ ֣ה כָל־בְּ יְלָה וַֽיהוָה֮ הִכָּ י הַלַּ֗ חֲצִ֣
בֵ֣ית הַבּ֑  ר בְּ ֖ י אֲשֶׁ בִ֔ ְ כ֣וֹר הַשּׁ ד בְּ סְא֔וֹ עַ֚ ב עַל־כִּ ֣ שֵׁ רְעֹה֙ הַיֹּ ל פַּ וֹר וְכֹ֖

ה׃ הֵמָֽ כ֥וֹר בְּ  בְּ

12:29  

Zehnte Plage: מַכַּת בְּכוֹרוֹת (Das Sterben der 
Erstgeborenen)  

Und es geschah um Mitternacht, und der Ewige 
schlug alle Erstgeborenen im Land Mizraim, von 
dem Erstgeborenen Pharaos an, der auf dem 
Thron sitzt, bis zum Erstgeborenen, der in Haft 
sitzt, und alle Erstgeborenen unter dem Vieh.  

 

und der Ewige  
Überall, wo וַה׳ „und der Ewige“ steht, bedeutet es: Er und 
Sein Gerichtshof (Bet Din); denn der Buchstabe ו (Waw) ist der 
Ausdruck für eine Hinzufügung – „der und der“. [Raschi]  

schlug alle Erstgeborenen, auch den Erstgeborenen anderer 
Völker, der zu diesem Zeitpunkt in Mizraim war. [Raschi]  

von dem Erstgeborenen Pharaos  
Pharao selbst war auch ein Erstgeborener, er blieb aber von den 
Erstgeborenen übrig. Und von ihm heißt es (Schem. 9:16)  
 nur deswegen habe Ich„ בַּעֲבוּר זאֹת הֶעֱמַדְתִּי� בַּעֲבוּר הַרְאֹתְ� אֶת כֹּחִי
dich erhalten, um dir Meine Macht zu zeigen“ am Schilfmeer. 
[Raschi]  

Thron: prunkvoller Sessel eines Königs.  

bis zum Erstgeborenen in Haft, der sich über das Unglück 
Israels gefreut hatte. Und weiters, damit sie nicht sagen können, 
unsere Götze hat die Strafe gebracht. Der Erstgeborene der 
Magd (בְכוֹר הַשִּׁפְחָה) war auch miteingeschlossen; denn der Vers 
zählt von dem vornehmsten bis zum geringsten; und der 
Erstgeborene der Magd ist vornehmer als der Erstgeborene in 
Haft. [Raschi]  

 

 

 

  



יְלָה ה֤וּא וְכָל־עֲבָדָיו֙ וְכָל־מִ  ה לַ֗ רְעֹ֜ קָם פַּ ה וַיָּ֨ י צְעָקָ֥ הִ֛ יִם וַתְּ צְרַ֔
ת׃ ם מֵֽ ֖ ין־שָׁ ר אֵֽ ֥ יִת אֲשֶׁ ֔ ין בַּ י־אֵ֣ ֽ יִם כִּ מִצְרָ֑  גְדֹלָה֖ בְּ
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Da stand Pharao in der Nacht auf, er und alle 
seine Diener und alle Mizrim, und es gab ein 
großes Jammergeschrei in Mizraim, denn es gab 
kein Haus, in dem nicht eine Leiche war.  

 

Da stand Pharao auf von seinem Bett. [Raschi]  

in der Nacht, und nicht wie die Art der Könige in der dritten 
Stunde des Tages. Er: Pharao zuerst, und dann seine Diener: 
das lehrt, dass Pharao selbst zu den Häusern seiner Diener ging 
und sie aufweckte. [Raschi]  

denn es gab kein Haus, in dem nicht eine Leiche war  
Wenn ein Erstgeborener da war, so war er gestorben. Wenn 
kein Erstgeborener da war, so war der Älteste im Haus 
gestorben; denn der Älteste im Haus wird Erstgeborener 
genannt, wie es heißt (Teh. 89:28) ּאַף אָנִי בְּכוֹר אֶתְּנֵהו  
„auch mache ich ihn zum Erstgeborenen“.  

Andere Erklärung: die mizrischen Frauen waren ihren 
Ehemännern untreu und wurden von ledigen Burschen 
schwanger, sodass sie viele Erstgeborenen hatten; in manchen 
Fällen hatte eine Frau fünf Söhne, und jeder war der 
Erstgeborener seines Vaters. [Raschi]  

 

ם־ י גַּ וֹךְ עַמִּ֔ אוּ֙ מִתּ֣ א֙מֶר֙ ק֤וּמוּ צְּ יְלָה וַיֹּ ן לַ֗ לְאַהֲרֹ֜ ה וּֽ קְרָא֩ לְמֹשֶׁ֨ וַיִּ
ל וּלְכ֛וּ עִבְד֥וּ אֶת־יְ  רָאֵ֑ נֵי֣ יִשְׂ ם־בְּ ם גַּ ֖ רְכֶֽם׃אַתֶּ דַבֶּ  הוָה֖ כְּ
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Da rief Pharao Mosche und Aharon in der Nacht 
und sagte: Steht auf, zieht von meinem Volk 
weg, ihr und auch die Kinder Israel und geht —
dient dem Ewigen, wie ihr gesagt habt!  

 

Da rief Pharao Mosche und Aharon in der Nacht  
Das lehrt, dass Pharao selbst an den Türen der Stadt umherging 
und rief: „Wo wohnt Mosche? Wo wohnt Aharon?“ [Raschi]  

ihr und auch die Kinder Israel  
ihr – die Männer, und auch die Kinder Israel – die Kinder. 
[Raschi]  

und geht — dient dem Ewigen, wie ihr gesagt habt  
Ganz, wie ihr gesagt habt, und nicht, wie ich gesagt habe. 
Aufgehoben ist (Schem. 4:2)  ַלאֹ אֲשַׁלֵּח „ich werde nicht 
wegschicken“; aufgehoben ist (Schem. 10:8) מִי וָמִי הַהוֹלְכִים  
„wer sind sie, die gehen sollen“; aufgehoben ist (Schem. 10:24) 
 nur eure Schafe und Rinder sollen„ רַק צאֹנְכֶם וּבְקַרְכֶם יצָֻּג
bleiben“. [Raschi]  

 

 

  



ם־גַּ  ם גַּ ֖ רַכְתֶּ ם וָלֵ֑כוּ וּבֵֽ ֖ רְתֶּ בַּ ר דִּ ֥ אֲשֶׁ קַרְכֶ֥ם קְח֛וּ כַּ ם־בְּ ם גַּ ם־צֹאנְכֶ֨
י׃  אֹתִֽ
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Auch eure Schafe, auch eure Rinder nehmt mit, 
wie ihr gesagt habt, und geht und segnet auch 
mich!  

 

Auch eure Schafe, auch eure Rinder nehmt  
Im vorigen Vers steht schon כְּדִבֶּרְכֶם „wie ihr gesagt habt“; was 
fügt dieses כַּאֲשֶׁר דִּבַּרְתֶּם „wie ihr gesagt habt“ hinzu? 
(Schem. 10:25) גַּם אַתָּה תִּתֵּן בְּיָדֵנוּ זְבָחִים וְעוֹלוֹת „Auch du selbst, 
Pharao, sollst uns Mahlopfer und Ganzopfer mitgeben“ – 
„nehmt, wie ihr gesagt habt“. [Raschi]  

und segnet auch mich  
Betet für mich, sagte Pharao, dass ich nicht sterbe, denn auch 
ich bin ein Erstgeborener. [Raschi]  

 

י אָמְר֖וּ  ֥ רֶץ כִּ ם מִן־הָאָ֑ חָ֣ לְּ ר לְשַׁ ם לְמַהֵ֖ יִם֙ עַל־הָעָ֔ חֱזַק֤ מִצְרַ֙ וַתֶּ
ים׃כֻּ  נוּ מֵתִֽ ֥  לָּ
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Und die Mizrim machten Druck auf das 
Volk Israel, dass sie schnellstens aus dem 
Land Mizraim abziehen sollen, denn sie sagten: 
Wir sterben sonst alle.  

 

Wir sterben sonst alle  
Sie sagten, es ist nicht, wie Mosche verhängt hat; denn er hat 
gesagt, jeder Erstgeborene wird sterben, und hier sind auch die 
Nachgeborenen gestorben, fünf oder zehn in einem Haus. 
[Raschi]  

 

ם  מְלתָֹ֖ שִׂ ת בְּ ם צְרֻרֹ֥ אֲרֹתָ֛ ץ מִשְׁ רֶם יֶחְמָ֑ צֵק֖וֹ טֶ֣ א הָעָם֛ אֶת־בְּ ֥ ָ שּׂ וַיִּ
ם׃ כְמָֽ  עַל־שִׁ
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Da nahm das Volk den Teig mit, bevor er noch 
gesäuert hatte; die Reste trugen sie in ihre 
Tücher eingebunden auf ihrer Schulter.  

 

bevor er noch gesäuert hatte  
Die Mizrim ließen ihnen keine Zeit, bis der Teig gesäuert hatte. 
[Raschi]  

die Reste  
 Reste“: die Überreste von Mazza und Maror„ מִשְׁאֲרֹתָם
(Bitterkraut). [Raschi]  

auf ihrer Schulter  
Obwohl sie viel Vieh mit sich führten, führten sie die Gebote 
G-ttes mit besonderer Liebe aus. [Raschi]  

 

  



אֲלוּ֙ מִ  שְׁ יִּ ה וַֽ ֑ ר מֹשֶׁ דְבַ֣ וּ כִּ ל עָשׂ֖ רָאֵ֥ לֵי־כֶסֶ֛ף וּכְלֵ֥י וּבְנֵי־יִשְׂ יִם כְּ צְרַ֔ מִּ
ת׃ מָלֹֽ  זָהָ֖ב וּשְׂ
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Die Kinder Israel hatten zuvor getan, was ihnen 
Mosche gesagt hatte: sie hatten sich von den 
Mizrim silberne und goldene Geräte und 
Gewänder ausgebeten.  

 

was ihnen Mosche gesagt hatte  
Was er ihnen in Mizraim gesagt hatte (Schem. 11:2):  
 sie sollen sich erbitten, ein jeder von„ וְיִשְׁאֲלוּ אִישׁ מֵאֵת רֵעֵהוּ
seinem Nächsten“. [Raschi]  

und Gewänder  
Diese waren ihnen noch wertvoller als Silber und Gold; denn 
das Spätere im Vers ist hier immer wertvoller als das Frühere. 
[Raschi]  

 

ל֖וּ אֶת־ יְנַצְּ אִל֑וּם וַֽ שְׁ יִם וַיַּ עֵינֵי֥ מִצְרַ֖ ן הָעָם֛ בְּ ן אֶת־חֵ֥ ה נָתַ֨ וַֽיהוָ֞
יִם׃  מִצְרָֽ

36  

Und der Ewige hatte dem Volk Israel Sympathie 
in den Augen Mizraims gegeben, sodass sie 
ihnen noch mehr als das Verlangte gaben, und so 
räumten sie Mizraim aus.  

 

sodass sie ihnen gaben  
Auch, was sie nicht von ihnen verlangt hatten, gaben sie ihnen. 
Du sagst eines, nimm zwei und zieh ab! [Raschi]  

räumten sie aus  
Das Wort ּוַיְנַצְּלו bedeutet, wie der Targum sagt ּוְרוֹקִינו  
„sie machten leer“. [Raschi]  

 

לֶף רַגְלִ֛י  שׁ־מֵא֨וֹת אֶ֧ שֵׁ תָה כְּ ס סֻכֹּ֑ רָאֵ֛ל מֵרַעְמְסֵ֖ סְע֧וּ בְנֵיֽ־יִשְׂ וַיִּ
ף׃ ֽ ים לְבַ֥ד מִטָּ בָרִ֖  הַגְּ
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Und es zogen die Kinder Israel von Ramses nach 
Sukkot, etwa 600.000 Mann zu Fuß, ohne die 
Frauen und Kinder.  

 

von Ramses nach Sukkot  
Das waren 120 Mil*, sie aber kamen zeitnah an. So heißt es 
(Schem. 19:4) וָאֶשָּׂא אֶתְכֶם עַל כַּנְפֵי נְשָׁרִים „Ich trug euch auf 
Adlersflügeln“. [Raschi]  

* Mil: Längeneinheit, entspricht 2.000 amot; umgerechnet 
rund 960 Meter. 

600.000 Mann: von 20 Jahren an und darüber. [Raschi]  

 

 

  



ד׃ בֵ֥ד מְאֹֽ ר מִקְנֶה֖ כָּ אן וּבָקָ֔ ם וְצֹ֣ ֑ ה אִתָּ ב עָלָ֣ רֶב רַ֖   38 וְגַם־עֵ֥

Auch viel Mischvolk zog mit ihnen, auch sehr 
große Herden an Schafen und Rindern.  

 

viel Mischvolk  
 Vermischung verschiedener Völker, die sich ihnen – עֵרֶב רַב
anschlossen. [Raschi]  

sehr große Herden 
  .wörtl. sehr schwere Herden ,מִקְנֶה כָּבֵד מְאֹד

 

א  י לֹ֣ ֣ וֹת כִּ ת מַצּ֖ יִם עֻגֹ֥ צְרַ֛ יאוּ מִמִּ ר הוֹצִ֧ ק אֲשֶׁ֨ צֵ֜ וַיֹּאפ֨וּ אֶת־הַבָּ
ץ ה לאֹ־ חָמֵ֑ הַּ וְגַם־צֵדָ֖ א יָֽכְלוּ֙ לְהִתְמַהְמֵ֔ יִם וְלֹ֤ צְרַ֗ וּ מִמִּ י־גֹרְשׁ֣ ֽ כִּ

ם׃ וּ לָהֶֽ  עָשׂ֥
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Und aus dem Teig, den sie aus Mizraim 
mitgenommen hatten, backten sie Mazza-
Kuchen; denn der Teig hatte nicht gesäuert, weil 
sie aus Mizraim hinausgetrieben wurden und 
nicht warten durften, und auch Essen für den Weg 
machten sie nicht.  

 

Mazza-Kuchen  
 Kuchen aus ungesäuertem Teig. Teig, der nicht ,עֻגוֹת מַצּוֹת
gesäuert hat, wird Mazza genannt. [Raschi]  

Essen für den Weg machten sie nicht  
Das verkündet das Lob Israels, dass sie nicht sagten, wie können 
wir ohne Essen für den Weg in die Wüste hinausgehen? 
Sondern sie vertrauten auf G-tt und gingen. Das steht deutlich 
im Propheten (Jirm. 2:2) � זָכַרְתִּי לָ� חֶסֶד נְעוּרַיִ� אַהֲבַת כְּלוּ�תָיִ� לֶכְתֵּ  
 Ich gedenke dir der Frömmigkeit„ אַחֲרַי בַּמִּדְבָּר בְּאֶרֶץ לאֹ זְרוּעָה
deiner Jugend, der Liebe deiner Brautzeit, dass du Mir in die 
Wüste gefolgt bist, in unbesätes Land“. Welcher Lohn aber wird 
dann ausgesprochen? ׳קֹדֶשׁ יִשְׂרָאֵל לַה  „Heilig ist Israel dem 
Ewigen …“. [Raschi]  

 

 

 

  



֥ע  ה וְאַרְבַּ נָ֔ ים שָׁ ֣ לֹשִׁ יִם שְׁ מִצְרָ֑ ב֖וּ בְּ ר יָשְׁ ֥ ל אֲשֶׁ רָאֵ֔ נֵי֣ יִשְׂ ב֙ בְּ וּמוֹשַׁ
נָֽה׃  מֵא֖וֹת שָׁ
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Die Aufenthaltszeit der Kinder Israel, die sie in 
Mizraim verbracht hatten, war 430 Jahre.  

 

die sie in Mizraim verbracht hatten  
Nach den anderen Niederlassungen, wo sie als Fremde in 
einem Land verweilt hatten, das nicht ihnen gehörte. Das heißt, 
die Gesamtzah l  ihrer Jahre in der Fremde war 430 Jahre, und 
nicht nur in Mizraim. [Raschi]  

430 Jahre  
430 Jahres als Gesamtzahl ihrer Jahre in der Fremde. Von der 
Geburt Jizchaks bis zum Auszug aus Mizraim waren 400 Jahre; 
als Awraham Nachkommenschaft erhalten hatte, ging in 
Erfüllung (Ber. 15:13) �ֲכִּי גֵר יִהְיֶה זַרְע „ein Fremdling wird dein 
Nachkomme sein“; und 30 Jahre waren vom Bund zwischen den 
Stücken (בְּרִית בֵּין הַבְּתָרִים), wo diese Bestimmung verhängt 
wurde, bis zur Geburt Jizchaks.  

Man kann aber nicht sagen, im Land Mizraim selbst 430 Jahre. 
Denn Kehat gehörte zu denen, die mit Jaakow nach Mizraim 
gekommen waren. Geh und rechne alle seine Jahre und alle 
Jahre seines Sohnes Amram und 80 Jahre von Mosche, so 
findest du doch nicht soviel. Und notwendigerweise hatte Kehat 
schon viele Jahre gelebt, bevor er nach Mizraim hinabzog, und 
viele Jahre von Amram sind in den Jahren von Kehat enthalten, 
und viele Jahre von Mosche sind in den Jahren von Amram 
enthalten. Du erhältst also keine 400 Jahre seit ihrer Ankunft in 
Mizraim bis zum Auszug, und du bist notwendigerweise 
gezwungen zu sagen, dass auch die anderen Niederlassungen 
„Land der Fremde“ (גֵּרוּת) genannt werden, sogar Chewron, wie 
es heißt (Ber. 35:27) אֲשֶׁר גָּר שָׁם אַבְרָהָם וְיִצְחָק „wo sich Awraham 
und Jizchak als Fremde aufhielten“. Ferner heißt es (Schem. 6:4)  
 das Land ihres Aufenthalts, wo sie„ אֵת אֶרֶץ מְגֻרֵיהֶם אֲשֶׁר גָּרוּ בָהּ
als Fremde geweilt hatten“. Darum musst du sagen, „Fremde 
werden deine Nachkommen sein“ beginnt mit dem Tag, da er 
einen Nachkommen erhielt. Und wenn du die 400 Jahre von der 
Geburt Jizchaks an rechnest, so findest du von ihrer Ankunft in 
Mizraim bis zu ihrem Auszug 210 Jahre. Hier ist eine von den 
Stellen, an welchen die 70 Gelehrten in der vom 
König Ptolemäus (�ֶתַלְמַי הַמֶּל) verlangten Übersetzung vom Text 
abwichen. [Raschi aus Megilla 9a]  

 

 

 

  



וֹם  צֶם֙ הַיּ֣ עֶ֙ י בְּ נָה֑ וַיְהִ֗ ֥ע מֵא֖וֹת שָׁ ה וְאַרְבַּ נָ֔ ים שָׁ ֣ לֹשִׁ ץ֙ שְׁ י מִקֵּ וַיְהִ֗
יִם׃ רֶץ מִצְרָֽ ל־צִבְא֥וֹת יְהוָה֖ מֵאֶ֥ ה יָֽצְא֛וּ כָּ  הַזֶּ֔
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Und es war am Ende von 430 Jahren, an genau 
diesem Tag, da zogen alle Scharen des Ewigen 
aus dem Land Mizraim.  

 

Und es war am Ende von 430 Jahren, an genau 
diesem Tag 
Das lehrt, dass als das Ende gekommen war, der Ewige sie nicht 
einen einzigen Augenblick länger zurückhielt. Am 15. Nissan 
waren damals die Dienstengel (מַלְאֲכֵי הַשָּׁרֵת) zu Awraham 
gekommen, um ihm das Versprechen zu bringen, am 15. Nissan 
wurde Jizchak geboren und am 15. Nissan die Bestimmung 
zwischen den Stücken (גְּזֵרַת בֵּין הַבְּתָרִים) ausgesprochen. [Raschi]  

 

ה יהוָ֔ ים הוּא֙ לַֽ רִ֥ מֻּ יְלָה  לֵ֣יל שִׁ ֤ יִם הֽוּא־הַלַּ רֶץ מִצְרָ֑ ם מֵאֶ֣ לְהוֹצִיאָ֖
ם׃ ל לְדֹרֹתָֽ רָאֵ֖ נֵי֥ יִשְׂ ים לְכָל־בְּ רִ֛ מֻּ ה שִׁ יהוָ֔ ה֙ לַֽ  הַזֶּ
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Eine Nacht des Schutzes ist es, die der Ewige 
bestimmt, um die Kinder Israel aus dem Land 
Mizraim zu führen. Diese Nacht gehört dem 
Ewigen, eine Nacht des Schutzes für alle Kinder 
Israel in allen Generationen.  

 

eine Nacht des Schutzes  
Diese Nacht heißt לֵיל שִׁמֻּרִים, die der Ewige hütete und 
erwartete (ֹשׁוֹמֵר וּמְצַפֶּה לו), um Sein Versprechen zu erfüllen, sie 
aus dem Land Mizraim zu führen. [Raschi]  

 Wächter der Mauern“: so wie die„ שׁוֹמְרֵי הַחוֹמוֹת ist wie שִׁמֻּרִים
Wächter nicht schlafen, so beschützte der Ewige sie bei ihrem 
Auszug aus Mizraim. [Ibn Esra]  
G-tt wartete darauf, Israel aus Mizraim herauszuführen, aber er 
fand sie noch nicht zur Erlösung bereit bis zu jener Nacht. 
[Seforno]  

2 Mal kommt in der ganzen Torah der Begriff שִׁמֻּרִים vor –  
 denn ,(beide in diesem Vers) שִׁמֻּרִים לְכָל בְּנֵי יִשְׂרָאֵל und לֵיל שִׁמֻּרִים
G-tt teilte diese Nacht des 15. Nissan in zwei – ein Teil für den 
Auszug aus Mizraim, der andere Teil für die 
Kommende Erlösung ( לֶעָתִיד לָבוֹא גְּאוּלָּה ). [Baal haTurim]  

Diese Nacht gehört dem Ewigen  
Das ist die Nacht, von der Er zu Awraham gesagt hatte, in dieser 
Nacht erlöse Ich deine Kinder. [Raschi]  

eine Nacht des Schutzes, geschützt vor dem Verderben, wie 
es heißt (Vers 23) וְלאֹ יִתֵּן הַמַּשְׁחִית לָבאֹ אֶל בָּתֵּיכֶם לִנְגֹּף „und Er lässt 
nicht das Verderben in eure Häuser kommen“. [Raschi]  

 

 

  



ה וְאַ  ֣ אמֶר יְהוָה֙ אֶל־מֹשֶׁ ן־נֵכָר֖ לאֹ־וַיֹּ֤ ל־בֶּ סַח כָּ ֑ ת הַפָּ ֣ את חֻקַּ ן זֹ֖ הֲרֹ֔
וֹ׃ אכַל בּֽ  יֹ֥

43  

Der Ewige sagte zu Mosche und Aharon: Dieses 
ist das Gesetz des Pessach-Opfers — kein Fremder 
darf davon essen.  

 

Dieses ist das Gesetz des Pessach-Opfers: am 14. Nissan 
wurde dieser Abschnitt zu ihnen gesagt. [Raschi]  

Fremder  
 Fremder“: ein Entfremdeter, dessen Handlungen seinem„ בֶּן נֵכָר
Vater im Himmel entfremdet sind. Darunter ist sowohl ein 
Nichtjude (נָכְרִי) als auch ein abtrünniger Jude (יִשְׂרָאֵל מְשֻׁמָּד)  
zu verstehen. [Raschi]  

 

וֹ׃ אכַל בּֽ ז יֹ֥ ה אֹת֔וֹ אָ֖ ֣ ֑סֶף וּמַלְתָּ ישׁ מִקְנַת־כָּ   44 וְכָל־עֶ֥בֶד אִ֖

Und jeder Sklave eines Mannes, der für Geld 
gekauft wurde und du hast ihn beschnitten, 
dann darf er davon essen.  

 

dann darf er davon essen  
dann darf er„ אָז יאֹכַל בּוֹ  davon essen“, auf wen bezieht sich  
das – auf seinen Herren. Das lehrt, dass die Beschneidung 
seiner Sklaven für das Essen des Pessachopfers  
notwendig ist, so sagt R. Jehoschua.  

R. Eliëser sagt: Die Beschneidung seiner Sklaven ist für das 
Essen des Pessachopfers nicht notwendig. Wenn es so ist, was 
lehrt dann ֹאָז יאֹכַל בּו „dann darf er davon essen“? Der Sklave 
selbst. [Raschi]  

 

וֹ׃ אכַל־בּֽ יר לאֹ־יֹ֥ כִ֖ ב וְשָׂ ֥   45 תּוֹשָׁ

Ein wohnhafter Fremder und ein nichtjüdischer 
Lohnarbeiter darf nicht davon essen.  

 

Ein wohnhafter Fremder  
 gemeint [der die גֵּר תּוֹשָׁב Wohnhafter“: damit ist ein„ תּוֹשָׁב
sieben Gebote Noachs und nicht das ganze Judentum 
angenommen hat]. [Raschi]  

ein Lohnarbeiter  
 Lohnarbeiter“: damit ist ein Nichtjude gemeint. Was will„ שָׂכִיר
das lehren, sie sind doch unbeschnitten, und es heißt (Vers 48) 

לאֹ יאֹכַל בּוֹ וְכָל עָרֵל  „ein Unbeschnittener darf nicht davon essen“?  
Nur, hier ist beispielsweise ein beschnittener Araber und ein 
beschnittener Gibeoni gemeint, der wohnhaft (תּוֹשָׁב) oder ein 
Lohnarbeiter (שָׂכִיר) ist. [Raschi]  

 

 

  



ר ח֑וּצָה וְעֶ֖צֶם בְּ  ֖ שָׂ יִת מִן־הַבָּ ֛ יא מִן־הַבַּ ל לאֹ־תוֹצִ֧ יִת אֶחָד֙ יֵאָכֵ֔ בַ֤
רוּ־בֽוֹ׃ בְּ א תִשְׁ  לֹ֥

46  

In einem Haus soll es gegessen werden, du 
darfst von dem Fleisch des Pessach Opfers nichts 
aus dem Haus hinausbringen; auch dürft ihr 
keinen Knochen daran zerbrechen.  

 

In einem Haus soll es gegessen werden: in e iner  
Gesellschaft, und die darauf Gezählten dürfen nicht zwei 
Gesellschaften machen und es teilen. Du sagst, „in einer 
Gesellschaft“, vielleicht aber heißt es nicht so, sondern wörtlich 
„in einem Haus“, um zu lehren, dass wenn sie im Hof 
angefangen haben zu essen und es anfing, zu regnen, sie nicht 
ins Haus gehen dürfen? Darum steht (Vers 7) עַל הַבָּתִּים 
 an den Häusern (Mehrzahl), in denen sie es„ אֲשֶׁר יאֹכְלוּ אֹתוֹ בָּהֶם
(Einzahl) essen“. Daraus geht hervor dass es der Essende an 
zwei Orten essen darf. [Raschi]  

du darfst nichts aus dem Haus hinausbringen: aus der 
Gesellschaft. [Raschi]  

auch dürft ihr keinen Knochen daran zerbrechen: der zum 
Essen geeignet ist. Für den Fall, dass ein olivengroßes Stück 
Fleisch (כַּזַּיִת בָּשָׂר) daran ist, besteht dabei das Verbot, den 
Knochen zu zerbrechen. Ist aber kein olivengroßes Stück Fleisch 
oder kein Mark daran, so besteht dabei nicht das Verbot, den 
Knochen zu zerbrechen. [Raschi]  

 

וּ אֹתֽוֹ׃ ל יַעֲשׂ֥ רָאֵ֖ ת יִשְׂ ל־עֲדַ֥   47 כָּ

Die ganze Gemeinde Israel soll es bereiten.   

Die ganze Gemeinde Israels soll es bereiten  
Warum steht das? Weil der Vers beim Pessachopfer in Mizraim 
sagt (Schem. 12:3) שֶׂה לְבֵית אָבוֹת „ein Lamm für jedes 
Vaterhaus“, sie sollen nach Familien zählen, hätte ich gemeint, 
das gelte auch für das Pessach der späteren Generationen. 
Darum steht ׂוּ אֹתוֹכָּל עֲדַת יִשְׂרָאֵל יַעֲש  „die ganze Gemeinde 
Israels [und nicht nach Familien geteilt] soll es bereiten“. 
[Raschi]  

 

 

 

  



ב  ר וְאָז֙ יִקְרַ֣ וֹל ל֣וֹ כָל־זָכָ֗ ה פֶסַח֮ לַיהוָה֒ הִמּ֧ שָׂ ר וְעָ֣ ךָ֜ גֵּ֗ י־יָג֨וּר אִתְּ וְכִֽ
רֶץ וְכָל־עָרֵ֖  ח הָאָ֑ אֶזְרַ֣ וֹ׃לַעֲשֹׂת֔וֹ וְהָיָה֖ כְּ אכַל בּֽ א־יֹ֥  ל לֹֽ

48  

Und wenn sich bei dir ein Fremder aufhält und 
dem Ewigen das Pessach-Opfer darbringen will, 
so sollen bei ihm in diesem Haushalt alle Männer 
beschnitten werden, dann darf er nähertreten 
und es darbringen, er sei gleich dem 
Einheimischen des Landes; ein Unbeschnittener 
aber darf nicht davon essen.  

 

dem Ewigen das Pessach-Opfer darbringen will  
Ich hätte meinen können, jeder, der Jude wird, bringe sogleich 
ein Pessach-Opfer, darum steht וְהָיָה כְּאֶזְרַח הָאָרֶץ „er sei gleich 
dem Einheimischen des Landes“, wie der Einheimische nur am 
14. Nissan, so auch der Fremde (גֵּר) am 14. Nissan. [Raschi]  

ein Unbeschnittener darf nicht davon essen  
Das fügt auch den hinzu, dessen Brüder durch die 
Beschneidung gestorben sind, der nicht aus Abtrünnigkeit 
unbeschnitten geblieben ist und nicht aus jenem Vers (43) zu 
entnehmen ist, ֹבֶּן נֵכָר לאֹ יאֹכַל בּו „kein Entfremdeter darf davon 
essen“. [Raschi]  

 

תוֹכְכֶֽם׃ ֥ר בְּ ר֖ הַגָּ ח וְלַגֵּ אֶזְרָ֑ ת יִהְיֶה֖ לָֽ ה אַחַ֔   49 תּוֹרָ֣

Ein und dieselbe Torah soll gelten für den 
Einheimischen wie für den Fremden, der sich 
unter euch aufhält.  

 

ein und dieselbe Torah  
Das macht den Fremden (גֵּר) dem Einheimischen auch für die 
übrigen Mizwot der Torah gleich. [Raschi]  

 

נֵי֣ יִשְׂ  ל־בְּ וּ כָּ עֲשׂ֖ ֽ ן וַיַּ ת־אַהֲרֹ֖ ה וְאֶֽ ֥ ה֧ יְהוָה֛ אֶת־מֹשֶׁ ר צִוָּ אֲשֶׁ֨ ל כַּ רָאֵ֑
וּ׃ ן עָשֽׂ ֥  כֵּ

50  

Und alle Kinder Israel taten es; wie der Ewige 
Mosche und Aharon befohlen hatte, so taten sie.  

 

י עֶ֖צֶם וַיְהִ֕ וֹם בְּ ה֑ הַיּ֣ יא הַזֶּ ה הוֹצִ֨ נֵי֧ יְהוָ֜ רָאֵ֛ל אֶת־בְּ רֶץ יִשְׂ  מֵאֶ֥
יִם ם מִצְרַ֖  ׃עַל־צִבְאֹתָֽ

51  

Und es geschah an ebendiesem Tag, dass der 
Ewige die Kinder Israel mit ihren Scharen aus 
dem Land Mizraim führte.  

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

2. Tag  

Kap. 10 ― Ende 17  

  לחודש ’ב יום
  ז”י פרק סוף ― ’י פרק

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

 
 

Diese Webseite sollte nur an einem Ort verwendet werden, an 
dem Limud ha-Torah erlaubt ist. 
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 לזכות הילדה 
  נתן ותמי־אל בת איילת

  משפחתה כל עםלברכה והצלחה 

 
  משפחת לזכות

  מלייבזלמן הלוי ותמר חוה 
  לברכה והצלחה בכל מעשי ידיהם

 
 

 

  



  לעילוי נשמת
  ז״לזלפה  תב אמא | ז״ל ציביהבן  משה

  ז״ל רחל תב ליזה
 ז״ל חנהבן  מישה דמקרי מיכאל

  פרוזה ירהש פירה תב ז״ל רפאלה מיכל
  ז״ל לאה תב שרה

  ז״ל יעלבן  חננאל
  ז״ל אורלי האולגבן  מיכאל | ז״ל סתראבן  נריה

  ז״לשרה  תב ליזה | ז״לבחמל בן  הלוי זלמן
  לאהרמי בן  ידמקר ז״ל רחמין | ז״ל זולאיבן  אליהו
  ז״ל דבורהבן  פנחס | ז״ל בלוריהבן  דוד

  דבורה תז״ל ב ליאל נהד
  ז״ליעקב בת  ציפורה (סוניא) | ז״ל עמנואלבן  יאיר

  ז״לישועה בן יעקב 
  ז״ל ברוכהבן  וריק׳ז | ז״ל ברוכהבן  אמנון

  ז״ל שלמה בן דוד וחמי מורי
  תנצב״ה

In liebevollem Andenken an  

Joseph ben Pessach sel. A.  

Eda bat Jehoschua sel. A.  

  תנצב״ה
 

 

 

  



 
 

Schabbat, 1. Februar 2025 — ג׳ שבט תשפ״ה 
Bo — Siebte Alija  

 

ר׃וַיְדַבֵּ֥  אמֹֽ ה לֵּ ֥   13:1 ר יְהוָה֖ אֶל־מֹשֶׁ

Und der Ewige sagte zu Mosche:   

ה  הֵמָ֑ ם וּבַבְּ אָדָ֖ ל בָּ רָאֵ֔ בְנֵי֣ יִשְׂ חֶם֙ בִּ ל־רֶ֙ טֶר כָּ ֤ כ֜וֹר פֶּ י כָל־בְּ שׁ־לִ֨ קַדֶּ
י הֽוּא׃  לִ֖

2  

Heilige Mir alles Erstgeborene, alles, was bei 
den Kindern Israel den Mutterschoß öffnet, sei 
es Mensch oder Tier. Es gehört Mir.  

 

was den Mutterschoß öffnet  
 was zuerst den Mutterschoß geöffnet hat; wie ,פֶּטֶר כָּל רֶחֶם
(Mischle 17:14) פּוֹטֵר מַיִם רֵאשִׁית מָדוֹן „wie einer, der Wasser  
frei lässt, so ist der Anfang des Streites“; wie (Teh. 22:8)  

יַפְטִירוּ בְשָׂפָה ינִָיעוּ ראֹשׁ כָּל רֹאַי יַלְעִגוּ לִי  „Alle, die mich sehen, 
spotten über mich; sie öffnen die Lippen, schütteln den Kopf“. 
[Raschi]  

  bedeutet Öffnen mit Kraft, Druck. [Sechel Tow] פֶּטֶר

Es gehört Mir  
Ich habe sie für Mich erworben dadurch, dass Ich die 
Erstgeborenen Mizraims schlug [und sie rettete]. [Raschi]  

 

ם  ר יְצָאתֶ֤ ה֙ אֲשֶׁ֨ וֹם הַזֶּ ם זָכ֞וֹר אֶת־הַיּ֤ ה אֶל־הָעָ֗ אמֶר מֹשֶׁ֜ וַיֹּ֨
יִם֙ מִ  צְרַ֙ א מִמִּ ה֑ וְלֹ֥ יא יְהֹוָה֛ אֶתְכֶם֖ מִזֶּ ד הוֹצִ֧ זֶק יָ֔ חֹ֣ י בְּ ים כִּ֚ ֣ית עֲבָדִ֔ בֵּ
ץ׃  יֵאָכֵ֖ל חָמֵֽ

3  

Und Mosche sagte zum Volk: Gedenkt dieses 
Tages, als ihr aus Mizraim ausgezogen seid, aus 
dem Sklavenhaus, als mit starker Hand euch der 
Ewige von hier geführt hat, darum sollt ihr nichts 
Gesäuertes (Chametz) essen.  

 

Gedenkt dieses Tages: das lehrt, dass man an jedem Tag des 
Auszuges aus Mizraim gedenke. [Raschi]  

 

 

 

  



יב׃ דֶשׁ הָאָבִֽ חֹ֖ ים בְּ ם יֹצְאִ֑ ֣ וֹם אַתֶּ   4 הַיּ֖

Heute zieht ihr hinaus, im Monat Nissan, dem 
Monat des Frühlings.  

 

im Monat des Frühlings  
Wussten wir denn nicht, in welchem Monat? Nur, so sagte 
Mosche zum Volk: seht die Wohltat, die G-tt euch erwiesen hat, 
dass Er euch in einem Monat hinausgeführt hat, der zum Auszug 
gut geeignet ist, ohne Sonnenglut, ohne Kälte und ohne Regen. 
So sagt der Vers auch (Teh. 68:7) מוֹצִיא אֲסִירִים בַּכּוֹשָׁרוֹת „Er führte 
die Gefangenen zur rechten Zeit hinaus“, in einem Monat, der 
für den Auszug geeignet war. [Raschi]  

 

 

 

  



י  ֣ י וְהַחִוִּ י וְהָאֱמֹרִ֜ נַעֲנִי וְהַחִתִּ֨ כְּ רֶץ הַֽ֠ ה אֶל־אֶ֣ יאֲךָ֣ יְהוָ֡ י־יְבִֽ וְהָיָ֣ה כִֽ
רֶץ זָבַ֥ת חָלָב֖ וּדְבָ֑שׁ וְהַיְבוּ  ךְ אֶ֛ תֶת לָ֔ יךָ֙ לָ֣ ֤ע לַאֲבֹתֶ֙ בַּ ר נִשְׁ י אֲשֶׁ֨ סִ֗

הֽ׃ דֶשׁ הַזֶּ חֹ֥ את בַּ ה הַזֹּ֖ ֛ אֶת־הָעֲבֹדָ֥  וְעָבַדְתָּ

5  

Wenn dich nun der Ewige in das Land der 
Kna’anim, Chitim, Emorim, Chiwim und 
Jebussim bringen wird, von dem Er deinen 
Vätern geschworen hat, es dir zu geben, in ein 
Land, das von Milch und Honig fließt, dann sollst 
du diesen Dienst an G-tt in diesem Monat Nissan 
tun:  

 

in das Land der Kna’anim  
Wenn der Vers auch nur fünf Völker aufzählt, so sind doch alle 
sieben Völker inbegriffen. Denn alle gehören zum Begriff 
„Kna’ani“. Und eine von den Familien Kna’ans bekam keinen 
besonderen Namen, sonden den Namen „Kna’ani“. [Raschi]  

von dem Er deinen Vätern geschworen hat  
Bei Awraham heißt es (Ber. 15:18) בַּיּוֹם הַהוּא כָּרַת ה׳ אֶת אַבְרָם  
„an jenem Tag schloss der Ewige mit Awram“, bei Jizchak 
(Ber. 26:3) גּוּר בָּאָרֶץ הַזּאֹת „wohne in diesem Land“, und bei 
Jaakow (Ber. 28:12)  ָהָאָרֶץ אֲשֶׁר אַתָּה שׁוֹכֵב עָלֶיה „das Land, auf 
dem du liegst“. [Raschi]  

das von Milch und Honig fließt  
Milch fließt von den Ziegen, und Honig fließt von den Datteln 
und Feigen. [Raschi]  

diesen Dienst: des Pessachopfers. Das steht aber doch schon 
oben (Schem. 12:25) וְהָיָה כִּי תָבֹאוּ אֶל הָאָרֶץ „und es sei, wenn ihr 
in das Land kommen werdet“. Warum wiederholt der Vers es 
noch einmal? Wegen einer  Sache, die hier neu steht. Im ersten 
Abschnitt steht (12:26) וְהָיָה כִּי יאֹמְרוּ אֲלֵיכֶם בְּנֵיכֶם 
 wenn eure Söhne zu euch sprechen„ מָה הָעֲבֹדָה הַזּאֹת לָכֶם
werden, was soll euch dieser Dienst“. Dort spricht der Vers von 
einem bösen Sohn, der sich aus der Gesamtheit ausgeschlossen 
hat. Und hier (weiter, Vers 8) �ְוְהִגַּדְתָּ לְבִנ „du sollst deinem Sohn 
erzählen“, von einem Sohn, der nicht zu fragen versteht, und 
der Vers lehrt dich, du sollst mit ihm Worte der Aggada 
anfangen, die das Herz anziehen. [Raschi]  

 

ג לַיהוָֽה׃ י חַ֖ בִיעִ֔ ְ ת וּבַיּוֹם֙ הַשּׁ אכַ֣ל מַצֹּ֑ ים תֹּ בְעַ֥ת יָמִ֖   6 שִׁ

Sieben Tage sollst du Mazzot essen, und am 
siebten Tag ist noch ein Fest, zu Ehren dem 
Ewigen.  

 

 

 

  



ה  א־יֵרָאֶ֥ ץ וְלֹֽ ה לְךָ֜ חָמֵ֗ א־יֵרָאֶ֨ ים וְלֹֽ מִ֑ בְעַ֣ת הַיָּ ת שִׁ ל אֵ֖ מַצּוֹת֙ יֵאָֽכֵ֔
בֻלֶֽךָ׃ כָל־גְּ ר בְּ אֹ֖  לְךָ֛ שְׂ
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Mazzot sollen die sieben Tage gegessen 
werden, und kein Chametz soll bei dir gesehen 
werden, und nichts Chametzhaltiges soll bei dir 
gesehen werden in deinem gesamten Gebiet.  

 

Sieben Tage sollst du Mazzot essen … Mazzot sollen 
gegessen werden  
1. Warum sagt der Vers 6 תּאֹכַל „du sollst essen“; Vers 7 
hingegen verwendet die Passivform יֵאָכֵל „soll gegessen 
werden“?  
2. Warum ist im ersten Vers das Wort מַצֹּת ohne Waw 
geschrieben, im zweiten Vers aber מַצּוֹת mit dem Buchstaben 
  ?(Waw) ו

Antwort: Jede Person ist verpflichtet, vor Pessach in den Maot-
Chittim-Spendenfonds der Gemeinde einzuzahlen, um den 
Bedürftigen einen schönen Feiertag zu ermöglichen (Schulchan 
Aruch, Orach Chaim §429).  

Der erste Vers bezieht sich auf den Geber und enthält die 
Anweisung תּאֹכַל – er soll Mazza essen und Pessach feiern. Der 
zweite Vers lehrt, dass du zusätzlich zu deinem Feiern 
sicherstellen musst, dass Mazzot gegessen werden (יֵאָכֵל) von 
denen, die es sich nicht leisten können. Auch sie müssen den 
Feiertag sieben Tage lang feiern.  

Einem Menschen steht es offen, bei seiner eigenen Portion 
Mazzot zu knausern, aber er hat keine Befugnis, auf Kosten der 
Armen zu sparen. Die Armen müssen umfassend versorgt 
werden, sodass sie den Festtag mit fröhlichem Herzen feiern 
können. Wenn die Torah dein Essen (תּאֹכַל מַצֹּת) erwähnt, ist 
das Wort „Mazzot“ ohne den Buchstaben Waw 
geschrieben; wenn es aber um die Armen geht (מַצּוֹת יאֵָכֵל), wird 
das Wort „Mazzot“ mit  den Buchstaben Waw geschrieben 
– die Bedürfnisse der Armen müssen in vollem Ausmaß gedeckt 
werden. [Gaon von Wilna]  

 

 

 

  



ר בַּ  וֹם הַה֖וּא לֵאמֹ֑ יּ֥ ֣ לְבִנְךָ֔ בַּ דְתָּ י וְהִגַּ צֵאתִ֖ י בְּ ה יְהוָה֙ לִ֔ ֤ ה עָשָׂ עֲב֣וּר זֶ֗
יִם׃ צְרָֽ  מִמִּ
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Und an diesem Tag sollst du deinem Kind 
erzählen: Für diese Mizwot – Pessach, Mazza und 
Maror – hat der Ewige all diese Wunder für mich 
getan, als ich aus Mizraim zog.  

 

Und an diesem Tag  
Damit ist der Sederabend gemeint. Der Vers nennt ihn „Tag“, 
denn jene Nacht war (Teh. 139:12) לַיְלָה כַּיּוֹם יָאִיר „und die Nacht 
leuchtete wie der Tag“. [Or haChaim]  

Für diese  
Damit ich Seine Gebote erfülle wie diese: Pessach, Mazza und 
Maror (Bitterkraut). [Raschi]  

hat der Ewige für mich getan  
Der Vers deutet damit die Antwort für den bösen Sohn (בֵן רָשָׁע) 
an, ihm zu sagen, hat der Ewige für  mich getan, aber nicht 
für  d ich; wärest du dort gewesen, so hättest du nicht verdient, 
erlöst zu werden. [Raschi]  

 

 

 

  



ת  הְיֶה֛ תּוֹרַ֥ עַן תִּ יךָ לְמַ֗ ין עֵינֶ֔ ֣ רוֹן֙ בֵּ וְהָיָה֩ לְךָ֨ לְא֜וֹת עַל־יָדְךָ֗ וּלְזִכָּ
יִם׃ צְרָֽ אֲךָ֥ יְהֹוָה֖ מִמִּ ה הוֹצִֽ יָ֣ד חֲזָקָ֔ י בְּ יךָ כִּ֚ פִ֑  יְהוָה֖ בְּ
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Und es soll für dich ein Zeichen sein an deiner 
Hand und zur Erinnerung zwischen deinen 
Augen, damit die Torah G-ttes in deinem Mund 
ist, dass mit starker Hand der Ewige dich aus 
Mizraim geführt hat.  

 

Und es soll für dich ein Zeichen sein: der Auszug aus Mizraim 
sei dir zum Zeichen auf deinem Arm und zum Gedenken 
auf deinem Kopf. Damit will der Vers sagen, du sollst diese 
Abschnitte aufschreiben und sie auf Kopf und Arm binden. 
[Raschi]  

an deiner Hand: der linken. Darum steht im zweiten Abschnitt 
(Vers 16) יָדְכָה, um dabei zu erklären: der Arm, der כֵהָה 
„schwächer“ ist. [Raschi]  

in deinem Mund ist: d.h. du Torah lernst.  

ein Zeichen an deiner Hand und Erinnerung zwischen 
deinen Augen: Die 613 Mizwot sind in der Schriftlichen Torah 
zu finden. Nehmen wir als Beispiel das Gebot der Tefillin: In der 
Schriftlichen Torah steht „Und es soll für dich ein Zeichen sein 
an deiner Hand und zur Erinnerung zwischen deinen Augen“. 
Das erklärt nicht, wie dieses „Zeichen“ aussehen soll, was „an 
deiner Hand“ und „zwischen deinen Augen“ bedeutet – bis die 
Mündliche Torah erklärt, dass man ein einzelnes Kästchen für 
die Arm-Tefillin und vier Kästchen mit vier Torah-Abschnitten für 
die Kopf-Tefillin verwenden muss. Die Tefillin müssen aus 
Tierhaut gemacht werden und quadratisch sein, und die 
Kästchen müssen mit schwarzen Lederriemen gebunden 
werden. „An deiner Hand“ bezieht sich ausschließlich auf den 
Arm, nicht auf die Handfläche; „zwischen deinen Augen“ ist der 
Schädel ,  n icht  aber  d ie St i rn .  

Genauso werden a l le  Mizwot  der  Torah, egal ob Gebote 
oder Verbote, nur durch die Mündliche Torah klar gemacht und 
erklärt. [Buch Tanja, Iggeret haKodesch 29]  

 

 

 

  



ימָה׃ ים יָמִֽ מִ֖ הּ מִיָּ את לְמוֹעֲדָ֑ ה הַזֹּ֖ ֥ ֛ אֶת־הַחֻקָּ מַרְתָּ   10 וְשָׁ

Und beachte dieses Gesetz zur richtigen Zeit, 
von Jahr zu Jahr.  

 

zur richtigen Zeit: d.h. zu Pessach.  

von Jahr zu Jahr  
Die Worte מִיָּמִים יָמִימָה bedeuten „von Jahr zu Jahr“. [Raschi aus 
Menachot 36b]  

 

ה אֲךָ֤  וְהָיָ֞ י־יְבִֽ ֽ רֶץ יְהוָה֙  כִּ י אֶל־אֶ֣ נַעֲנִ֔ כְּ ֛ר הַֽ אֲשֶׁ ע כַּ ֥ בַּ יךָ  לְךָ֖  נִשְׁ אֲבֹתֶ֑  וְלַֽ
ךְ׃ וּנְתָנָהּ֖   לָֽ
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Und es sei, wenn dich der Ewige in das Land der 
Kna’anim bringen wird, wie Er es dir und deinen 
Vätern geschworen hat und es dir geben wird,  

 

Und es sei, wenn dich der Ewige … bringen wird: Einige 
von unseren Lehrern lernen von hier heraus, dass die 
Erstgeborenen, die in der Wüste geboren wurden, noch nicht 
heilig waren. Und derjenige, der sagt, sie waren heilig, erklärt 
dieses „Hineinkommen ins Land“ so: Wenn ihr dieses Gebot in 
der Wüste erfüllt, werde ihr das Verdienst haben, ins Land zu 
kommen und es dort zu erfüllen. [Raschi]  

wie Er es dir geschworen hat  
Und wo hat Er dir dies geschworen? (Schem. 6:8) וְהֵבֵאתִי אֶתְכֶם 
 Und Ich bringe euch in das Land, von dem„ אֶל הָאָרֶץ אֲשֶׁר נָשָׂאתִי
Ich geschworen habe …“. [Raschi]  

und es dir geben wird: es sei in deinen Augen, als hätte Er es 
dir an jenem Tag erst geschenkt. Und es sei nicht wie ein Erbe 
der Väter in deinen Augen. [Raschi]  

 

 

 

  



ר  ה אֲשֶׁ֨ הֵמָ֗ גֶר בְּ ֣ טֶר׀ שֶׁ ֣ יהֹוָ֑ה וְכָל־פֶּ חֶם לַֽ טֶר־רֶ֖ ֽ ֥ כָל־פֶּ וְהַעֲבַרְתָּ
ים לַיהוָֽה׃ כָרִ֖  יִהְיֶה֥ לְךָ֛ הַזְּ
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dann sollst du Alles, was zuerst den Mutterschoß 
öffnet, dem Ewigen zuführen, und jede erste 
Geburt vom Vieh, das du haben wirst, was davon 
männlich ist, soll dem Ewigen gehören.  

 

zuführen  
Das Wort  ָּוְהַעֲבַרְת bedeutet nichts anderes als „absondern“. So 
auch im Vers (Bam. 27:8) ֹוְהַעֲבַרְתֶּם אֶת נַחֲלָתוֹ לְבִתּו „lasst sein 
Besitztum an seine Tochter übergehen“. [Raschi]  

Geburt vom Vieh  
 Geburt vom Vieh“: eine Fehlgeburt, die das„ שֶׁגֶר בְּהֵמָה
Muttervieh ausgeworfen und vor der Zeit ausgestoßen hat. Der 
Vers lehrt dich, dass die Fehlgeburt dennoch als Erstgeburt 
heilig ist, um das, was nach ihr kommt, frei zu machen.  

Sonst wird im Vers dasjenige, das keine Fehlgeburt ist, שֶׁגֶר 
genannt, wie (Dew. 7:13) �שְׁגַר אֲלָפֶי „den Wurf deiner Rinder“. 
Hier aber kommt es nur für die Fehlgeburt eine Vorschrfit zu 
geben, da der Vers bereits geschrieben hat, Alles, was zuerst 
den Mutterschoß öffnet. Wenn du aber sagen solltest, auch 
das Erstgeborene des unreinen Viehes sei inbegriffen, darum 
erklärt der Vers an anderer Stelle (Dew. 15:19) �ְבִּבְקָרְ� וּבְצאֹנ 
„unter deinen Rindern und deinen Schafen“.  

Andere Erklärung: man kann den Vers „du sollst Alles, was 
zuerst den Mutterschoß öffnet, dem Ewigen zuführen“ auf 
den Erstgeborenen unter den Menschen beziehen. [Raschi]  

 

 

 

  



 ֖ א תִפְדֶּ ה וְאִם־לֹ֥ ה בְשֶׂ֔ ֣ פְדֶּ טֶר חֲמֹר֙ תִּ ֤ כ֥וֹר וְכָל־פֶּ ל בְּ וֹ וְכֹ֨ ה וַעֲרַפְתּ֑
ה׃ ֽ פְדֶּ בָנֶי֖ךָ תִּ ם בְּ  אָדָ֛
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Das erste Junge des Esels sollst du durch ein 
Lamm auslösen, und wenn du es nicht auslöst, so 
musst du ihm das Genick brechen. Aber den 
Erstgeborenen unter Menschen, von deinen 
Söhnen, musst du auslösen.  

 

erste Junge des Esels: und nicht das erste Junge von 
anderem, unreinem Vieh. Es ist das eine Bestimmung der Torah, 
und zwar darum, weil die Erstgeborenen Mizraims mit Eseln 
verglichen wurden.  

Weiters halfen viele der Esel Israel bei ihrem Auszug aus 
Mizraim (denn es war keiner im Volk Israel, der nicht viele Esel 
mitnahm), mit dem Silber und Gold Mizraims beladen. [Raschi]  

sollst du durch ein Lamm auslösen: er gibt dem Kohen ein 
Lamm (das erstgeborene des Esels darf dann benutzt werden, 
und das Lamm ist in der Hand des Kohen ebenfalls unheilig 
[Bechorot 9b].) [Raschi]  

musst du ihm das Genick brechen: er schlägt ihm mit einem 
Hackmesser ins Genick und tötet es. Weil er dem Vermögen 
des Kohen Schaden verursacht hat, darum soll er auch an 
seinem Vermögen Schaden erleiden. [Raschi]  

den Erstgeborenen unter Menschen, von deinen Söhnen, 
musst du auslösen: fünf Schekel sind für seine Auslösung an 
anderer Stelle festgesetzt (Bam. 18:16). [Raschi]  

 

 

 

  



זֶק  חֹ֣ יו בְּ ֣ אֵלָ֔ את וְאָמַרְתָּ ר מַה־זֹּ֑ ר לֵאמֹ֣ אָלְךָ֥ בִנְךָ֛ מָחָ֖ י־יִשְׁ ֽ ה כִּ וְהָיָ֞
ים׃ ֥ית עֲבָדִֽ יִם מִבֵּ צְרַ֖ נוּ יְהוָה֛ מִמִּ ד הוֹצִיאָ֧  יָ֗
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Wenn dich dein Sohn später fragen wird: Was ist 
das? Dann sage zu ihm: Mit starker Hand hat uns 
der Ewige aus Mizraim, aus dem Sklavenhaus, 
geführt.  

 

morgen fragen wird  
 das gleich ist; und es ,מָחָר wörtl. „morgen“. Es gibt ein ,מָחָר
gibt ein מָחָר, das erst später ist, wie in diesem Vers. Und wie im 
Vers (Jehosch. 22:24)  ְבָנֵינוּמָחָר יאֹמְרוּ בְנֵיכֶם ל  „damit nicht eure 
Kinder später zu unseren Kindern sagen“, bei den Söhnen Gads 
und Rëuwens. [Raschi] 

Wenn dich dein Sohn fragen wird: Was ist das?  
Das ist die Frage eines einfachen Kindes, das keine tiefen 
Fragen stellt. Es fragt einfach: Was ist das?  
An anderer Stelle (Dew. 6:20) heißt es: „Was bedeuten die 
Bezeugungen (הָעֵדוֹת), die unerklärlichen Anordnungen (הַחֻקִּים), 
und die Gesetze (הַמִשְׁפָּטִים)?“ Das ist die Frage eines klugen 
Kindes. Die Torah spricht zu vier Typen von Kindern: dem 
einfachen; dem bösen; dem Kind, das noch keine Fragen stellen 
kann; und dem Kind, das kluge Fragen stellt. [Raschi]  

 

 

 

  



רֶץ  אֶ֣ כוֹר֙ בְּ ל־בְּ ג יְהֹוָ֤ה כָּ הֲרֹ֨ חֵנוּ֒ וַיַּ לְּ ה פַרְעֹה֮ לְשַׁ ֣ י־הִקְשָׁ ֽ י כִּ וַיְהִ֗
כ֣  ם וְעַד־בְּ ר אָדָ֖ כֹ֥ יִם מִבְּ ל־מִצְרַ֔ ה כָּ יהוָ֗ חַ לַֽ י זֹבֵ֜ ן֩ אֲנִ֨ ה עַל־כֵּ הֵמָ֑ וֹר בְּ

ה׃ ֽ נַי֖ אֶפְדֶּ כ֥וֹר בָּ ים וְכָל־בְּ כָרִ֔ חֶם֙ הַזְּ טֶר רֶ֙ ֤  פֶּ
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Und als Pharao sich hartnäckig weigerte, uns 
ziehen zu lassen, da erschlug der Ewige alle 
Erstgeborenen im Land Mizraim, vom 
Erstgeborenen des Menschen bis zum 
Erstgeborenen des Viehs. Deshalb opfere ich 
dem Ewigen alles Männliche, das zuerst den 
Mutterschoß öffnet, und jeden Erstgeborenen 
unter meinen Söhnen löse ich aus.  

 

ין עֵינֶי֑ךָ  ֣ ת בֵּ ה וּלְטוֹטָפֹ֖ דְכָ֔ נוּ וְהָיָה֤ לְאוֹת֙ עַל־יָ֣ ד הוֹצִיאָ֥ זֶק יָ֔ חֹ֣ י בְּ כִּ֚
יִם׃ צְרָֽ   יְהוָה֖ מִמִּ
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Und es sei für dich zum Zeichen an deiner Hand 
und zur Erinnerung zwischen deinen Augen, 
dass mit starker Hand uns der Ewige aus Mizraim 
geführt hat.  

 

zur Erinnerung zwischen deinen Augen  
Die Worte �וּלְטוֹטָפֹת בֵּין עֵינֶי übersetzt Onkelos mit „Tefillin“. 
Wegen der vier Abteilungen werden sie טוֹטָפוֹת genannt;  
 “auf Afriki „zwei פַּת bedeutet auf Katpi „zwei“ und טָט
(Sanhedrin 4b). Menachem b. Saruk verbindet es mit (Jech. 21:2) 

ף אֶל דָּרוֹםוְהַטֵּ   „weissage dem Süden“; (Mich. 2:6) ּאַל תַּטִּיפו 
„weissagt nicht“, in der Bedeutung von sprechen, wie (zuvor, 
Vers 9) �וּלְזִכָּרוֹן בֵּין עֵינֶי „zum Gedenken auf deinem Kopf“, das im 
ersten Abschnitt steht. Denn, wer sie auf den Kopf gebunden 
sieht, gedenkt des Wunders [des Auszugs aus Mizraim] und 
spricht davon. [Raschi]  

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

3. Tag  

Kap. 18 ― Ende 22  

  לחודש ’ג יום
  ב”כ פרק סוף ― ח״י פרק

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 
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